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   KONTAKT & IMPRESSUM

co.met GmbH
66117 Saarbrücken
Tel.: +49 681 587-2292
vertrieb@co-met.info

Wie kleine Stadtwerke und Ver-
sorger schnell von den Vorteilen 
des Internet of Things (IoT) profi-
tieren können, zeigt das Beispiel 
der Feuchter Gemeindewerke. Die 
Franken vertrauen dem Datenbe-
schaffungsspezialisten co.met.

IoT as a Service

Wie man trotz dem noch immer 
lahmenden Rollout intelligenter 
Messsysteme und bei beliebigen 

Anwendungsfällen automatisiert Mess- 
und Zustandsdaten gewinnt, demonstriert 
die Saarbrücker co.met GmbH, bundesweit 
tätiger Messdienstleister sowie Gateway-
Administrator. 

Denn co.met hat nicht nur in Saarbücken 
ein flächendeckendes LoRa-Netz nebst der 
gesamten Datenverarbeitung aufgebaut, 
sondern durch eigene Programmierungen 
auch funktionale Optimierungen in der Lo-
Ra-Prozesswelt realisiert. Deren Kern ist die 
mandantenfähige und cloudbasierte IoT-
Plattform „PROGRES IoT“. 

Das Angebot fällt in Zeiten, in denen 
beim Energieeinsatz der Gürtel enger ge-
schnallt werden muss, auf fruchtbaren Bo-
den. Denn Stadtwerke und Versorger erhal-
ten damit ein Werkzeug, mit dem sie eigene 
Prozesse verschlanken und auch Endkun-
den unkompliziert beim Energie-Control-
ling helfen können. Die Feuchter Gemein-
dewerke GmbH, co.met-Kunde seit 2020, 
zählt beispielhaft zu den Versorgern, die mit 
co.met in die IoT-Welt einsteigen und dabei 
auch deren Expertise im Schaffen komple-
xer Schnittstellen, hier zu eigenen Leitsys-
temen, nutzen.

Das Ende 2021 gestartete Projekt in 
Feucht beinhaltete initial u.a. folgende Leis-
tungsbausteine:
•  Aufbau und Einrichtung des kundenspe-

zifischen Mandanten in der PROGRES IoT-
Plattform

•  Aufbau eines LoRaWAN-Kommunikations-
netzes in Feucht durch Inbetriebnahme 

von bereitgestellten Outdoor-Gateways 
und deren Anbindung an die co.met-In-
frastruktur

•  Lieferung und Installation von abgesetz-
ten LoRa-Sensoren für bereits installierte 
Schachtwasserzähler

•  Kopplung des IoT-Systems mit der eigenen 
Netzleitstelle sowie der Leitstelle der Klär-
anlage in Feucht, um deren Anlagenzu-
stände einfacher monitoren und steuern 
zu können

•  Individuelle Dashboards zur Visualisie-
rung der Gateway-, Sensor-, Aktor- und 
Zählerdaten

Markus Pitz, der Betriebsleiter techni-
sche Dienstleistungen in Feucht, berichtet: 
„Inzwischen befindet sich das IoT-System 
im Live-Betrieb. Bislang wurden 137 LoRa-
Sensoren im System angelegt, von denen 
126 produktiv sind. Diese kommunizieren 
mit aktuell vier LoRaWAN-Outdoor-Gate-
ways, die für die ersten Projektschritte eine 
ausreichende Konnektivität ermöglichen. 
Auch die Leitstellen sind produktiv mit an-
gebunden.“

Die errichtete IoT-Infrastruktur sorgt bei 
den Feuchter Gemeindewerken in diverser 
Hinsicht für mehr Effizienz, u.a. durch:
•  Visuelles Monitoring, Alarming und die Er-

möglichung von Schalthandlungen über 
die intelligente Netzleitstellen-Anbindung

•  Vereinfachung des Ableseprozesses bei 
Schachtwasserzählern, die so auch digi-

tal in die Jahresverbrauchsablesung mit 
co.met eingebunden werden können

•  Übergabe von Daten an Kunden oder 
Drittsysteme über verschiedenste Schnitt-
stellen

„Die Feuchter Gemeindewerke haben 
innerhalb kurzer Zeit das Ziel erreicht, die 
technologischen Voraussetzungen für ei-
ne zunehmende Energietransparenz in ih-
rem Verantwortungsbereich zu schaffen“, 
freut sich co.met-Geschäftsführer Peter Ba-
ckes. Markus Pitz aus Feucht ergänzt: „In 
den kommenden Monaten werden wir das 
Netz sukzessive weiter verdichten. Außer-
dem werden weitere Anwendungsfälle zum 
eigenen und externen Nutzen geprüft und 
vorbereitet. Dazu gehört passend zum na-
henden Winter auch die Erprobung einer 
LoRa-fähigen Schneelastwaage, die wir un-
längst auf dem Dach unseres Firmengebäu-
des installiert haben. Den Ideen sind bei IoT-
Anwendungen fast keine Grenzen gesetzt.“

Router FGW

Router GLT-Netz
Markt Feucht

LoRaWAN-Netz 104er Kopplung,
schematische Darstellung

Switch
FGW

Fernwirk-Firewall
Fernwirkkopf
LoRaWAN

Medienbruch durch Fernwirkkopf

Leitsystem FGW

Leitsystem Markt Feucht
Kläranlage

Internet

SEC3 Controller
Umsetzung von
REST API auf

IEC 60870-5-104 

Switch
Markt Feucht

Medienbruch durch
Schnittstellenumsetzung
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DEHN SE
Hans-Dehn-Str. 1
92318 Neumarkt
Tel.: +49 9181 906-2016
www.dehn.de
stephan.kornprobst@dehn.de 

DEHN schützt die LED-Straßenbeleuchtung – 
ohne Schutzkonzept kann es dunkel werden

Die Straßenbeleuchtung birgt großes 
Potential, um dauerhaft Strom- und 
CO2 -Einsparungen umzusetzen. Vie-

le Kommunen machen es bereits vor und 
setzen auf die konsequente Umrüstung ih-
rer Straßenbeleuchtung auf LED-Technik.

Rund 65 – 70 % der ca. 9,3 Millionen Licht-
punkte in Deutschland sind jedoch noch mit 
veralteter Technik ausgestattet und ener-
getisch ineffizient. Die Umrüstung dieser 
birgt ein enormes Potential, um so zusätz-
liche Energie einzusparen. Experten zufolge 
handelt es sich um mindestens 1,5 Twh pro 
Jahr, die eine flächendeckende Umstellung 
auf LED-Technik an zusätzlicher Energieer-
sparnis leisten könnte.

Die LED-Technik bietet aber neben der 
Energieeffizienz auch noch weitere Vor-
teile, wie beispielsweise eine deutlich ge-
ringere Wartungsintensität. Nachteilig 
gestaltet sich im Vergleich zu konventio-
neller Leuchten-Technologie eine niedrige-
re Störfestigkeit für Überspannungen. Um 
das Investment zu schützen und teure Wie-
derbeschaffung von Leuchtmitteln zu ver-
meiden, ist ein durchdachtes Überspan-
nungsschutzkonzept von DEHN unbedingt 
zu empfehlen.

Welchen Gefahren ist die  
LED-Straßenbeleuchtung  
ausgesetzt?
Überspannungen sind Spannungserhöhun-
gen mit einer Zeitdauer unter einer tau-
sendstel Sekunde, resultierend aus direk-
ten, nahen und fernen Blitzeinschlägen. Sie 
liegen ein Vielfaches über der zulässigen 
Betriebsspannung von LED-Straßenleuch-
ten. Durch indirekte Blitzeinschläge z.B. in 
Gebäude, System oder das Erdreich verbrei-
tet sich die Überspannung über die Kabel 
oder wird induktiv und kapazitiv eingekop-
pelt. Nicht zu verachten sind auch Über-
spannungen aus dem Versorgungsnetz. 
Überspannungen können die LED-Straßen-
leuchte sowie die zugehörige Elektroinstal-
lation vorschädigen oder sogar zerstören. 
All dies führt zur schnelleren Alterung der 
Leuchte bis hin zum Komplettausfall. Sie 
muss dann aufwendig ausgetauscht wer-
den und geplante Amortisationszeiten wer-
den dadurch verfehlt.

DEHN lässt das Licht an
Um den störungsfreien Betrieb der Straßen-
beleuchtung nachhaltig sicherzustellen, ist 
ein wirksames und zuverlässiges Überspan-

nungsschutzkonzept zu berücksichtigen. 
Aus diesem Grund ist der Einsatz von hoch-
wertigen, leistungsfähigen Überspannungs-
ableitern in der Schaltstelle wie auch im bzw. 
am Kabelübergangskasten so wichtig.

Der anschlussfertige, anwendungsop-
timierte Kombi-Ableiter Typ 1+2 auf Fun-
kenstreckenbasis DEHNshield im Kabelver-
teilerschrank ist der erste Baustein eines 
ganzheitlichen Schutzkonzeptes. Im Licht-
mast selbst bieten sich verschiedene Mög-
lichkeiten den Lichtpunkt vor Überspannun-
gen zu schützen. Der Kabelübergangskasten 
EK480 ist die Systemlösung bei einem neuen 
Lichtpunkt zur Installation auf der C-Schie-
ne im Mastinneren. Ist dieser KüK EK480 oh-
ne Überspannungsschutz bereits montiert, 
kann DEHNcord L 3P in dem vorgesehenen 
Bauraum problemlos nachgerüstet bzw. 
bei Ausfall ausgetauscht werden. Alternativ 
kann auch eine universelle Nachrüstung in IP 
65-Bauform mittels DEHNcord L 3P IP in je-
den beliebigen Kabelübergangskasten durch 
eine Mantelleitung erfolgen. Beide Varianten 
sind mehrpolige Überspannungs-Ableiter Typ 
2 mit thermischer Überwachungseinrichtung 
und Abtrennvorrichtung. Es ist eine zweifache 
optische Defektanzeige für den Ableitpfad 
der Versorgungsspannung und der Steuer-
phase integriert. Um die Leuchte zu schützen, 
besteht die Möglichkeit zur Abschaltung der 
Leuchte bei defektem Überspannungsschutz.

Erfahrungsberichte von Betreibern der 
LED-Straßenbeleuchtung zeigen, dass sich 
mit DEHN Ableitern Ausfälle und unnötige 
Wartungseinsätze vermeiden lassen! Auch 
für die neue Generation von Lichtpunkten 
- Humble lamppost – haben wir individu-
elle Schutzkonzepte. Mehr erfahren unter:  
http://de.hn/aQaoc

Die EVI und enersis bieten eine digitale 
Lösung für die Klimawende der Stadt  
Hildesheim
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enersis europe GmbH
Daniel Keller
Senior Sales Consultant
Albert-Einstein-Ring 11
14532 Kleinmachnow
Tel.: +49 33203 84 94 24
Mail: daniel.keller@enersis.ch
www.enersis.de

Die EVI Energieversorgung Hildesheim 
(EVI) hat zusammen mit dem Clima-
te-Tech enersis eine digitale Lösung 

zur Unterstützung der regionalen Klima-
wende entwickelt. In dieser Form ist die EVI 
Vorreiter in Deutschland. Das im Sommer 
2021 gestartete Pilotprojekt geht nun in die 
Umsetzung.

Kommunales  
Energiemanagement
Mustafa Sancar, Kaufmännischer Ge-
schäftsführer der EVI, zu den Ergebnissen 
des Pilotprojektes und Möglichkeiten, die 
sich für Hildesheim nun bieten: „Wir haben 
hier einen digitalen Zwilling unserer Stadt 
geschaffen, mit dessen Hilfe es uns gelin-
gen wird, unsere schöne Stadt nachhaltig 
noch lebenswerter zu machen: grüner, ge-
sünder, unabhängiger und digitaler. Zu-
künftig kann das kommunale Energiema-
nagement klima- und bedarfsgerecht über 
dieses Tool geplant und gemessen werden. 
Auch die Erfolge der Umsetzung lassen sich 
so transparent prüfen.“ 

Der digitale Zwilling von enersis hat sich 
bewährt, kommunales Energiemanage-
ment kann mithilfe der Software planbar 
und messbar werden. In den nächsten Mo-
naten wird man in Hildesheim jetzt gemein-
sam die nächsten Schritte auf dem Weg der 
Umsetzung gehen, um Potentiale sichtbar 
werden zu lassen.

Software als  
Unterstützung für alle  
Akteure der Klimawende 
Der Einsatz der Software von enersis er-
möglicht eine visuelle und transparente 
Darstellung von Energieverbräuchen in der 
Stadt Hildesheim. Es werden CO2-Bilanzen 
von allen Gebäuden der Stadt erfasst, auf 
deren Basis sich dann klimaneutralitätsför-
dernde Maßnahmen in allen Sektoren ziel-
gerichtet planen lassen. Insbesondere in 
komplexen Systemen wie Städten, in wel-

chen mehrere Stakeholder und somit Daten 
zusammengebracht und Maßnahmen eng 
abgestimmt werden müssen, hilft die digi-
tale, jederzeit aktualisierbare Übersicht al-
ler wichtigen Kennzahlen. 

Thomas Koller, Gründer und CEO, ener-
sis europe GmbH: „In der Regel ist es sehr 
aufwändig, kommunale Energiedaten zu 
bündeln und diese als Grundlage für ziel-
gerichtete Maßnahmen zur Erreichung der 
Klimaneutralität einzusetzen. Unsere Soft-
ware setzt dort an und wird somit zum 
schnell umsetzbaren und wichtigen digi-
talen Werkzeug der Energieplanung für die 
Stadt Hildesheim. Zudem hat die gute Zu-
sammenarbeit aller beteiligten Akteure zu 
einer verstärkt zielgerichteten und sehr 
schnellen Umsetzung geführt.“
enersis wurde 2011 in der Schweiz gegrün-
det und ist seit 2015 auch mit einer Toch-
tergesellschaft in Deutschland vertreten. 
Das Climate-Tech mit rund 50 Mitarbeiten-
den hat mehrere Großprojekte in über 2.000 
Kommunen in der Schweiz und Deutsch-
land ausgerollt. 

Modellkommune Smart Cities
Die Stadt Hildesheim wurde im Sommer 
2021 als eine von 28 Kommunen vom Bun-
desministerium für Wohnen, Stadtentwick-

lung und Bauwesen zur „Modellkommune 
Smart Cities“ berufen. Für fünf Jahre stehen 
damit insgesamt 17,5 Millionen Euro Pro-
jektmittel zur Verfügung, mit der Zielset-
zung modellhafte Projekte für das smarte 
Hildesheim von Morgen zu entwickeln, zu 
testen und umzusetzen. 

Dr. Ingo Meyer, Oberbürgermeister der 
Stadt Hildesheim: „Wir freuen uns sehr, 
durch den Einsatz der EVI und mithilfe der 
Software von enersis in Niedersachsen ei-
ne Vorreiterrolle einzunehmen. Somit wird 
ein entscheidender Schritt von Hildesheim 
zur Smart City erreicht und eine wichtige 
Grundlage für unseren Weg zu einem klima-
neutralen Hildesheim geschaffen.“

Von links: Thomas Koller, CEO enersis europe, Ingo Meyer, Oberbürgermeister der Stadt Hildesheim 
und Mustafa Sancar, Kaufmännischer Geschäftsführer der EVI Energieversorgung Hildesheim (EVI).
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MVV Smart Cities
Dr. Robert Thomann
Luisenring 49
68159 Mannheim
Tel.: 0621 290 1309
smartcities@mvv.de 
www.mvv.de/smart-cities
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regio iT
gesellschaft für  
informationstechnologie mbh
Lombardenstr. 24
52070 Aachen
Tel.: 0241 41359-0
vertrieb@regioit.de
www.regioit.de

In Mannheim pocht es bereits: Das Herz, das eine Smart City 
mit Leben füllt. MVV Energie hat mit ihrem Geschäftsfeld MVV 
Smart Cities schon vor Jahren eine eigene Datenplattform 
entwickelt, die innovative Stadtentwicklung möglich macht.

Die Entwicklung zur Smart City wird 
immer dringlicher, immer verpflich-
tender für jede einzelne Kommu-

ne. Ursprünglich stand die Vision, in einer 
Smart City mehr Lebensqualität in die Stadt 
zu bringen, im Vordergrund. Mit digita-
len Technologien soll das Leben im öffent-
lichen Raum einfacher und nachhaltiger 
werden. Seit dem Angriffskrieg gegen die 
Ukraine hat sich die Lage auf den Energie-
märkten deutlich verschärft. „Wie können 
Einsparungen in den Sektoren Gas, Wärme 
und Strom erzielt und transparent gemacht 
werden?“ ist die Frage, die kommunale Ent-
scheidungsträger beschäftigt. Energiespar-
maßnahmen und damit Energiemanage-
ment sind die Begriffe der Stunde. Mit der 
EnSikuMaVerordnung, die seit dem 1. Sep-
tember 2022 bis zum 28. Februar 2023 die 
Maßnahmen zur Energieeinsparung im Ge-
bäudebereich regelt, werden Kommunen in 
die Pflicht genommen, Verbrauchsdaten in 
Echtzeit zu tracken.

In Mannheim hat MVV Smart Cities bereits 
vor Jahren eine eigene Datenplattform ent-
wickelt, die in der Lage ist, in Echtzeit große 
Datenströme, darunter auch Energie-Daten, 
zu verarbeiten. Dafür arbeitet MVV Smart Ci-
ties als technischer Partner eng mit der Stadt 

Mannheim zusammen. 2021 gründeten die 
städtische Holdinggesellschaft „Mannhei-
mer Kommunalbeteiligungen GmbH“ und 
MVV die sMArt City Mannheim GmbH. Dieses 
Joint Venture hat zum Ziel, die Dekarbonisie-
rung und Digitalisierung in der Stadt voran-
zutreiben.

Herzstück dafür ist die der DIN SPEC 91357 
entsprechenden MVV-Datenplattform, die 
sich durch eine Vielzahl an Schnittstellen, 
durch Open Source und demnach Hersteller-
Unabhängigkeit, durch die Integration eines 
Open Data Portals und vielen Vorteilen mehr 
auszeichnet. Mit ihr werden u.a. kommunale 
Energiedaten sichtbar gemacht, was Trans-
parenz in die Verbräuche bringt. Auf dieser 
validen Faktenbasis können Lösungen abge-
leitet werden, mit denen sich die Verbräuche 
wirkungsvoll senken lassen. Die Daten selbst 
werden mit einer Vielfalt von Sensoren erho-
ben, kommen dann u. a. über die Funktech-
nologie LoRaWAN (Long Range Wide Area 
Network) in die Datenplattform und werden 
dort automatisiert verarbeitet, analysiert 
und visualisiert. Damit hat MVV Smart Cities 
ein intelligentes Datenmanagement entwi-
ckelt, das energieeffizient bei hoher Reich-
weite arbeitet und gleichzeitig höchsten Si-
cherheitsstandards gerecht wird. 

Dr. Robert Thomann, Geschäftsführer 
der sMArt City Mannheim GmbH und Leiter 
Innovation und Entwicklung MVV Smart Ci-
ties, erklärt: „Die Welt, in der wir leben, wird 
immer komplexer – aber auch intelligenter, 
digitaler und vernetzter. Gerade vor dem 
Hintergrund dynamischer Entwicklungen, 
wie sie u. a. gerade auf den Energiemärkten 
passieren, wird der Umgang mit Daten in 
Echtzeit immer relevanter, um notwendige 
Handlungen abzuleiten. Hier in Mannheim 
sind wir in den Entwicklungen schon recht 
weit vorangekommen. Ein Beweis dafür ist, 
dass wir mit unserem Projekt „sMArt roots“ 
als eine von 73 Städten in Deutschland den 
Förderungszuschlag durch das Bundesmi-
nisterium des Innern, für Bau und Heimat 
erhalten haben.“

MVV Smart Cities unterstützt neben der 
Stadt Mannheim auch andere Städte und 
Kommunen deutschlandweit bei der Um-
setzung und bietet mit der MVV-Datenplatt-
form die technologische Basis für die digita-
le Entwicklung jeder Stadt, und das ebenso 
kosten- wie leistungsoptimiert. 

Pioniere smarter Stadtentwicklung
Die technische Infrastruktur ist entscheidend, wenn die 
Energie- und Mobilitätswende gelingen soll. Aber wann 
ist eine Lösung wirklich smart? Beispielsweise wenn sie 
durch das Vergleichen von Daten automatische Hand-
lungsempfehlungen ausgeben kann. Nachhaltig, zerti-
fiziert und „user-friendly“ sollte sie auch noch sein.

Neue Mobilität 
Das Mobilitäts-Dashboard wurde von der 
regio iT in enger Zusammenarbeit mit der 
beauftragenden Stadt Aachen entwickelt. 
Es rückt zahlreiche Faktoren rund um eine 
neue Mobilität ins Blickfeld. Angezeigt wer-
den Verkehrslage, verfügbare Parkplätze, 
Ladestationen für Elektrofahrzeuge, Rad-
verkehr, Mobility Sharing, ÖPNV und Bau-
stellen. Kürzlich integriert wurden Stand-
orte von Paketstationen und eine neue 
Schnittstelle zu Velocity, einem lokalen Pe-
delec-Sharing-Anbieter. „Seit dem Go-live 
im März 2022 ist die Nachfrage nach dem 
Dashboard stetig gestiegen“, so Dr. Michael  
Pielen, verantwortlich für die Digitalisie-
rung von Verkehrssystemen bei der Stadt 
Aachen. „Anfragen kommen aus NRW und 
sogar von einem Nachbarn aus der EU.“ 

Energiemanagement  
der Stadt Aachen 
Seit 10 Jahren im Einsatz: Das Gebäude-
management der Stadt Aachen setzt das 
Energiemanagementsystem „e2watch“ der 

ße Datenmengen verarbeiten und Akteu-
re sowie Szenarien intelligent einbinden 
und darstellen kann. Seit dem 1. Juni 2022 
setzt die STAWAG Stadtwerke Aachen AG 
den „Wärmenetz-Broker“ als White-Label-
Lösung für rund 1.200 Fernwärmekunden 
ein. Kunden der Wohnungswirtschaft und 
der Fernwärme nutzen die bereitgestellten 
Verbrauchsdaten in den Sparten Wärme, 
Wasser und Strom, um ihre Verbrauchsent-
wicklung zu kontrollieren, CO2 zu reduzie-
ren und energetische Schwachstellen auf-
zudecken. Wer die App installiert hat, ist vor 
unliebsamen Überraschungen beim Ener-
gieverbrauch gefeit. 

Fazit: Es gibt viele Möglichkeiten, um Kli-
maziele zu erreichen: Kooperationen mit 
anderen Kommunen oder Versorgern sind 
eine, Entwicklungspartnerschaften eine 
andere. Immer muss es darum gehen, Syn-
ergien auszuschöpfen oder das Prinzip der 
Nachnutzung anzuwenden. Voraussetzung 
ist jedoch eine offene, flexible IoT-Technolo-
gie, um eine Vielzahl an Use Cases darstel-
len zu können. Dann wird es Verwaltungen 
und Versorgern in Zukunft gelingen, smarte 
Lösungen anzubieten, die Daten über leis-
tungsfähige und sichere IT-Strukturen sam-
meln und in Echtzeit visualisieren – ob als 
Dashboard, Plattform oder App.

regio iT ein, um den Energieverbrauch zu op-
timieren. Dabei kann es nur ein Ziel geben: 
So viel wie möglich sparen. In Aachen stellt 
die Anwendung die Energieverbrauchsda-
ten der Liegenschaftsgebäude automati-
siert, transparent und in Echtzeit dar und 
schont wertvolle Ressourcen. Dabei wer-
den Liegenschaften, einzelne Gebäudeab-
schnitte oder ganze Versorgungsbereiche 
energetisch abgebildet, Schwachstellen 
identifiziert und Maßnahmen zur Energie-
effizienz auf ihre Wirksamkeit geprüft. Ne-
ben der Erfassung und Visualisierung von 
Energie- und Wasserzählern werden auch 
Sensorwerte übertragen.

Erfüllung der  
Heizkostenverordnung
Die Novelle der Heizkostenverordnung ist 
zum 1. Dezember 2021 in Kraft getreten. 
Im Kern geht es um die Fernauslesung der 
Messgeräte und somit um transparente Da-
ten für Verbraucher*innen. Für Stadtwerke 
hat die regio iT die digitale Systemlösung 
„Wärmenetz-Broker“ entwickelt, die gro-

Mehr Informationen finden Sie hier:
https://stadt-aachen.e2watch.de/

Mehr Informationen finden Sie hier: https://verkehr.aachen.de/

Die Datenplattform –  
das Herzstück der Smart City
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   KONTAKT & IMPRESSUM

ZENNER International GmbH & Co. KG
Heinrich-Barth-Str. 29
66115 Saarbrücken
T. +49 681 / 9 96 76 - 30
F. +49 681 / 9 96 76 - 31 00
info@zenner.com
www.zenner.de

Mit innovativen Lösungen unterstützt ZENNER 
Kommunen und Stadtwerke bei der Digita-
lisierung. Das Lösungsportfolio zielt darauf 
ab, die Sektoren Gebäude, Mobilität, Verkehr, 
Erneuerbare Energien und weitere Bereiche in 
der Smart City ganzheitlich zu betrachten und 
miteinander zu vernetzen. Die Basis bilden 
intelligente Messgeräte, Sensoren und das 
Internet der Dinge (IoT).

Die sektorenübergreifende Digitalisierung von Städten und Ge-
meinden ist eine komplexe Aufgabe. Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz, demografischer Wandel und eine Vielzahl weiterer 

Faktoren müssen dabei berücksichtigt werden. Die Digitalisierung 
ist ein wichtiger Bestandteil, denn sie hilft dabei, Daten kontinu-
ierlich zu erfassen, Prozesse zu vereinfachen oder den Energiever-
brauch, beispielsweise in Gebäuden, zu optimieren. Digitalisierung 
und Nachhaltigkeit müssen also Hand in Hand gehen.

ZENNER trägt mit digitalen Lösungen dazu bei, Städte und Gemein-
den bei der Digitalisierung zu unterstützen. Dr. Jan-Philipp Exner ist 

gieentwicklung oder der Auftragsvergabe 
spielen. Ein solches Zielsystem sei wich-
tig, so Claussen, um mit dem Kunden eine 
gemeinsame Vorstellung davon zu entwi-
ckeln, welchen Mehrwert die einzelnen Lö-
sungen auch im Zusammenhang mit dem 
Thema Nachhaltigkeit bieten. So seien, er-
klärt Claussen, derzeit vor allem Lösungen 
gefragt, die dabei helfen Energieverbräu-
che zu messen und zu optimieren oder Um-
weltbelastungen zu überwachen und zu 
reduzieren. Dazu gehören beispielsweise 
Smart Waste-Lösungen, elektronische Ab-
fallwirtschaftskonzepte (eAWK), das Moni-
toring der Luftqualität, Konzepte zur digita-
len Verkehrszählung oder eine intelligente 
Straßenbeleuchtung, die bedarfsgerecht 
gesteuert werden kann.

Geht es um Energieeffizienz und Klima-
schutz, steht auch der Gebäudesektor als 
größter CO2-Verursacher bei vielen Smart 
City-Projekten ganz oben auf der Agenda. 
Viele Stadtwerke sehen das Submetering, 
also die wohnungsweise Erfassung, Über-
tragung und Abrechnung von Verbräuchen, 
als vielversprechendes Geschäftsmodell. 
Gemeinsam mit verschiedenen Stadtwer-
ken und Energieversorgern konnte ZENNER  
in den vergangenen Jahren einige der 
größten digitalen Submetering-Projekte in 
Deutschland umsetzen. Der Gesetzgeber 
unterstützt den Trend zu mehr Verbrauchs-
transparenz unter anderem durch die neue 
Heizkostenverordnung (HKVO). Ihr zufol-

seit drei Jahren als Senior Projektingenieur Smart City bei ZENNER  
tätig. Er erklärt die Rolle des Unternehmens: „Wir verstehen die 
Smart City auf vier funktionalen Ebenen: Messgeräte und Sensoren 
zur Datenerfassung, Kommunikationsnetze zur Datenübertragung, 
Datendienste und Plattformen zur Datenverarbeitung sowie auf der 
Lösungsebene, wo Daten in verschiedensten Anwendungen genutzt 
werden“. Der Kunde habe meistens eine konkrete Vorstellung der 
benötigten Lösung, so Exner. “Wir setzen spezifische Lösungen in 
enger Zusammenarbeit mit Kunden und Partnern digital um. Auf 
diese Weise sind wir stark in die Planung eingebunden und sehen 
uns selbst in der Rolle als Architekten der Smart City“.
 
Für ein innovatives Unternehmen gehört es zu den Aufgaben, auf 
aktuelle Entwicklungen zu reagieren und das Portfolio um neue 
Lösungen zu erweitern. Gerade die aktuelle Situation rund um die 
Themen Energie und Klimaschutz macht es notwendig, den Blick 
noch stärker auf Nachhaltigkeit und Energieeffizienz zu richten. „Es 
ist deutlich spürbar, wie die Digitalisierung weiter Fahrt aufnimmt. 
Ziele und Anforderungen haben sich in diesem Jahr noch stärker in 
Richtung Nachhaltigkeit verschoben“, bestätigt René Claussen, Ge-
schäftsbereichsleiter IoT und Digitale Lösungen bei ZENNER. 

Bei der Entwicklung der digitalen Lösungen orientiert sich ZENNER 
an den 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Natio-
nen (engl. Sustainable Development Goals, kurz: SDG), die auch im 
öffentlichen Sektor zunehmend eine wichtige Rolle bei der Strate-

ge muss seit Dezember 2021 neu installier-
te Messtechnik zur Erfassung des Wärme-
verbrauchs in Wohnungen beispielsweise 
über Funksysteme fernauslesbar sein. Über 
die digitale Infrastruktur lassen sich zu-
dem weitere Lösungen für das intelligen-
te Gebäude integrieren. Dazu gehören 
beispielsweise Temperatur- und Klimasen-
soren, intelligente Thermostate, Sensoren 
zur Überwachung des CO2-Gehaltes und 
viele mehr.

Die Aufgabenstellungen rund um das nach-
haltige Gebäude sind also vielschichtig. 
Die erforderlichen Energie- und Digitalisie-
rungskompetenzen bringen oft Stadtwerke 
und regionale Energieversorger mit, die in-
nerhalb des kommunalen Querverbundes 
die tragende Rolle im Digitalisierungspro-
zess spielen – idealerweise im Zusammen-
wirken mit spezialisierten Dienstleistern 
wie ZENNER.

Die Bilanz aus den Digitalisierungsprojek-
ten von ZENNER ist durchweg positiv. Das 
Internet der Dinge hat sich als optimale 
Technologie für viele Smart City-Aufga-
ben erwiesen und liefert in den jeweiligen 
Anwendungsbereichen zuverlässig Daten. 
So werden Energieverbräuche, Luftver-
schmutzung und andere Parameter trans-
parent und optimierbar. René Claussen 
erklärt: „Der von uns eingesetzte, offene 
Funkstandard LoRaWAN hat sich bei vielen 
Stadtwerken, Kommunen und dem kom-

munalen Querverbund längst zum Motor 
für digitale Innovationen entwickelt. Vie-
le kommunale Kernaufgaben lassen sich 
mit dem Internet der Dinge deutlich ef-
fizienter lösen als bisher. Die Smart City 
wird mit dem Internet der Dinge Schritt für 
Schritt Realität“. 

Auf der IoT-Plattform ELEMENT IoT steht 
heute bereits eine große Anzahl von Apps 
für die unterschiedlichsten Anwendungs-
fälle zur Verfügung. Hier werden aus digita-
len Daten smarte Lösungen. Zudem können 
alle Daten über Schnittstellen direkt in die 
Systeme der Kunden übertragen werden. 
Rund 300 IoT-Projekte konnte ZENNER so 
bereits gemeinsam mit Kunden und Part-
nern umsetzen. 

 „Um das volle Potenzial der Digitalisierung 
zu nutzen, wählen viele unserer Kunden da-
bei ein schrittweises Vorgehen“, erklärt Re-
né Claussen. „Am einfachsten startet man 
in die Digitalisierung mit einem bestimm-
ten Thema oder Anwendungsfall. Im ersten 
Umsetzungsschritt startet der Aufbau eines 
IoT-Netzes. Dazu werden IoT-Gateways in-
stalliert, gefolgt von der Einrichtung einer 
kompletten LoRaWAN-Infrastruktur inklusi-
ve einer IoT-Plattform für die verschiedenen 
Anwendungen. So können Kommunen und 
Stadtwerke den Grundstein für die Smart 
City legen und Schritt für Schritt verschie-
dene Sektoren wie Gebäude, Elektromobili-
tät oder Smart Grids verknüpfen. Auch auf 
urbanen Datenplattformen können die Da-
ten genutzt werden“. Mit der richtigen Stra-
tegie und den Lösungen von ZENNER lassen 
sich damit Digitalisierung und Nachhaltig-
keit optimal verbinden.

Die ZENNER International GmbH & Co. KG 
mit Hauptsitz in Saarbrücken entwickelt, 
produziert und vertreibt Messtechnik 
und digitale Lösungen für globale Märk-
te. ZENNER betreibt Produktionsstät-
ten in Europa, Asien und den USA und 
ist weltweit mit 60 Standorten vor Ort. 
1903 gegründet, gehört das Unterneh-
men seit 2005 zur familiengeführten Un-
ternehmensgruppe Minol-ZENNER. Mi-
nol und ZENNER beschäftigen weltweit 
mehr als 4.200 Mitarbeiter. Zum Portfo-
lio gehören Wohnungs-, Haus- und Groß-
wasserzähler, Wärmezähler, Gaszähler 

und moderne Systemtechnik. Kunden 
von ZENNER sind Energieversorger und 
Stadtwerke, aber auch Industrieunter-
nehmen, Großhändler und Messdienst-
leister. Seit 2016 setzt ZENNER im Rah-
men seiner Digitalisierungsstrategie auf 
innovative Systemlösungen auf Basis 
von Internet-of-Things (IoT)- Technolo-
gien von der Projektentwicklung über 
die Messdatenerfassung und -verarbei-
tung bis zur Applikation beim Endan-
wender und IoT-Netzbetrieb.
Mehr Informationen unter: 
www.zenner.de

i
Über ZENNER

Die Architekten der Smart City
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Janitza electronics GmbH ist ein deut-
sches Unternehmen, das seit über 30 
Jahren in über 60 Ländern als Her-

steller von Energiemesstechnik, Blindleis-
tungsreglern, Lastmanagementcontrol-
lern, Kompensationsanlagen sowie den 
dazu passenden Kommunikationslösun-
gen und Softwareapplikationen aktiv ist. 

Die Leistung der Messgeräte erstreckt sich 
von der Messung von Strom und Spannung, 
über das Erfassen von Blindleistung und 
Oberschwingungen bis hin zu Ereignissen, 
Transienten und weiteren Spannungsquali-
tätsparametern. Dabei beschränkt man sich 
nicht nur auf die Erfassung von Daten, son-
dern bietet maßgeschneiderte Lösungen 
im Bereich Spannungsqualität oder auch 
im Bereich des dynamischen Lastmanage-
ments (basierend auf den Messdaten) an. 

Die durchgängige Palette an Produkten 
und Lösungen unterstützt eine zeitgemä-

Janitza electronics GmbHA-Antennas AB

ße Energiedatenerfassung und ermög-
licht die Erfüllung verschiedener Normen, 
wie etwa der EN 50160, zur Netzüberwa-
chung und -steuerung sowie ganzheitli-
chen Erhöhung der Energieeffizienz. Das 
Angebot zur Nutzung von Cloud-Services 
rundet das Portfolio umfassend ab und 
erlaubt eine schnelle und vor allem einfa-
che Analyse – überall & jederzeit.

Durch die Zusammenarbeit mit verschiede-
nen Partnern und Kunden hat sich Janitza 
electronics GmbH ein breites Know-how in 
verschiedenen Bereichen aufgebaut und ist 

bestens vertraut mit den Herausforderun-
gen und speziellen Anforderungen, denen 
sich die Städte von Morgen im Zuge der Ur-
banisierung, Dekarbonisierung und Elektri-
fizierung stellen müssen.

   KONTAKT & IMPRESSUM

Janitza electronics GmbH
Vor dem Polstück 6
35633 Lahnau
Telefon: +49 (0) 6441 9642 0
E-Mail: info@janitza.de
Web: www.janitza.de

   KONTAKT & IMPRESSUM

A-Antennas AB
Mika Nylund
VP Sales
mobile: +34 626 766 549
mika@a-antennas.se
www.a-antennas.se

A-Antennas wurde 2002 gegründet, 
um Antennen speziell für den ersten 
nationalen Smart-Meter-Rollout in 

Schweden zu entwickeln.
Der Einsatz fand in den Jahren 2003-

2009 statt, wobei wir etwa 700.000 Anten-
nen mit 433 MHz, 450 MHz und 2G / 3G-Fre-
quenzen geliefert haben.

Wir haben viele Feldmessungen mit unseren 
Kunden durchgeführt, um die Antennenleis-
tung auf die Umstände zu optimieren, die 
bei Smart Metering/Grids vorherrschen, bei 
denen viele Installationen in Metallschrän-
ken oder Betonummantelungen oder in Kel-
lern stattfinden.

Von da an haben wir zu vielen Rollouts 
großer europäischer Ener-
gieversorger in Norwegen, 
Schweden, Finnland, Spa-
nien, Frankreich (Linky- 
und Gazpar-Projekte), der 
Schweiz und Deutschland 
beigetragen.

Die verwendeten Kommu-
nikationstechnologien sind 
3G/4G/868 Wmbus, 169 MHz 
und 450 MHz CDMA/LTE.

Die Installationskosten 
sind bekanntlich der Haupt-
faktor bei der Einführung 
von AMR.

Die Verwendung der richtigen Art von 
Antennen beim ersten Besuch garantiert 
die Kommunikation und macht teure erneu-
te Besuche vor Ort überflüssig.

Heute ist A-Antennas ein führender An-
bieter solcher Antennen in Europa.

GISA GmbH

   KONTAKT & IMPRESSUM

GISA GmbH
Leipziger Chaussee 191 a 
06112 Halle (Saale)
Tel. +49 345 585-0
www.gisa.de
kontakt@gisa.de

GISA bietet intelligente Lösungen für 
IoT und Smart City und unterstützt 
die Energiewirtschaft, den kommu-

nalen Querverbund sowie die Industrie 
bei der Digitalisierung von Prozessen. Die 
Schwerpunkte liegen auf Systemintegra-
tion, Prozess- und IT-Beratung sowie Ent-
wicklung von IT-Lösungen, aber auch auf 
dem Outsourcing kompletter Geschäftspro-
zesse und IT-Infrastrukturen. 

Für die Entwicklung von Smart-City- und 
IoT-Lösungen greift GISA auf tiefe Prozess-
kenntnis, Know-how im Bereich Übertra-
gungstechnologien und Datenverarbeitung 
wie auch auf ein Kompetenzzentrum GIS 
zurück. So entstehen Smart-Meter-Mehr-
wertlösungen, IoT-Anwendungsfälle und 
GIS-Portallösungen für Kommunen und 
Versorger. Konkrete Use Cases sind u.a. 
das Auslesen von Warmwasserzählern, das 
netzdienliche Laden und die Steuerung de-
zentraler Anlagen, die Überwachung von 

Rauchmelder-Zuständen, das Managen von 
Leuchtstellen und die Online-Abfrage von 
Privathaushalten zum Bau von Ladesäu-
len. Building Information Modelling, die Ab-
bildung von Gebäuden und Anlagen in 2D- 
oder 3D-Modellen sowie die Anwendung 
von Datenbrillen und Augmented Reality 
gehören ebenso zur GISA-Kompetenz. 

Mit Sensorik und Übertragungsstandards 
wie LoRaWAN entwickelt GISA Anwen-
dungsfälle für die intelligente Stadt und 
kooperiert dazu mit führenden Herstellern 
der Branche. Zudem engagiert sich GISA im 
TheThingsNetwork Mitteldeutschland, des-

sen Ziel die Verbreitung eines freien TTN-
Netzes ist.

Seit 2021 ist GISA zudem mit einem Exper-
ten als ständiges Mitglied im Ausschuss 
Gateway-Standardisierung, einem gesetz-
lichen Gremium zur Weiterentwicklung 
von Schutzprofilen und Technischen Richt-
linien, des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Energie vertreten. 

Thüga SmartService GmbH

   KONTAKT & IMPRESSUM

Thüga SmartService GmbH
Sven Class 
Bereichsleitung Vertrieb 
Fon:  +49 89 38197 5120 
Mail: sven.class@smartservice.de

Antrieb der Thüga SmartServi-
ce GmbH ist es, durchdach-
te Lösungen für das spezi-

fische Geschäft von Stadtwerken, 
Energieversorgern und Verteil-
netzbetreibern zu entwickeln. Da-
bei schafft das Unternehmen als 
100%-Tochter der Thüga Aktien-
gesellschaft spürbare Mehrwerte 
durch zukunftsträchtige IT- und 
Softwareentwicklungen. 

Energiewirtschaftliche  
Kompetenz trifft auf  
IT-Know-How

Thüga SmartService vereint 
energiewirtschaftliche Experti-
se mit progressiver Digital- und 
IT-Kompetenz und arbeitet 
für Kunden inner- und au-

ßerhalb des Thüga-Verbundes. Smart City 
und IoT, Smart Metering, 

GWA, Energieda-
tenmanagement, 
Marktkommuni-
kation oder der 
Breitbandausbau 
sind dabei nur 
einige der Kom-

petenzfelder. Bei 
energiewirtschaft-
lichen Geschäfts-
prozessen liegen 
Schwerpunkte auf 
den Themen ERP 
und SAP S/4HANA 
inkl. Datenanalyse, 
Kunden- und Ser-
viceportalen sowie 
Billing-Lösungen im 
energiewirtschaftli-
chen End2End-Kon-

text.

Führend in vielen Bereichen

In vielen dieser Bereiche zählt Thüga Smart-
Service mit rund 300 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern an Standorten in Naila, Mün-
chen und Freiburg zu den führenden Unter-
nehmen im Markt.

Motor der digitalen  
Transformation für Stadtwerke.
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A-Antennas AB co.met GmbH DEHN SE enersis europe GmbH GISA GmbH Janitza electronics 
GmbH MVV Smart Cities
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ZENNER International 
GmbH & Co. KG
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5.1 Smart Energy

5.2 Smart City

1.5.1 Antennen

A-Antennas AB 
Mika Nylund
VP Sales
Norra Ågatan 6
73231 Arboga
Sweden
mobile: +34 626 766 549
mika@a-antennas.se
www.a-antennas.se

5.1 Smart Energy

5.2 Smart City

5.1.2 Netzüberwachung und -steuerung

enersis europe GmbH
Daniel Keller
Senior Sales Consultant
Albert-Einstein-Ring 11
14532 Kleinmachnow
Tel.: +49 33203 84 94 24
Mail: daniel.keller@enersis.ch
www.enersis.de

5.3.1 Energieeffizienz

5.1.2 Netzüberwachung und -steuerung

1.2 Messgeräte

3.2 Cloud-Services

1.5 KommunikationsinfrastrukturJanitza electronics GmbH
Vor dem Polstück 6
35633 Lahnau
Telefon: +49 (0) 6441 9642 0
E-Mail: info@janitza.de
Web: www.janitza.de

4.1 Geoinformationssysteme

3.1 IoT-Plattformen

4.2 3D-Modellierung

3.2 Cloud-Services

4.3 Datenerfassung/Mapping

3.3 IT-Sicherheit 6.1 IT- und Prozessberatung

5.1 Smart Energy

5.2 Smart City

5.3 Smart Building

5.4 Smart Mobility

6.2 Projektmanagement

6.4 Lösungsentwicklung

6.6 Full Service-Anbieter
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ZENNER International GmbH & Co. KG
Heinrich-Barth-Str. 29
66115 Saarbrücken
Tel: +49 681 99 676-30
www.zenner.de
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3.1 IoT-Plattformen

co.met GmbH
66117 Saarbrücken
Tel.: +49 681 587-2292
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Thüga SmartService GmbH
Sven Class 
Bereichsleitung Vertrieb 
Fon:  +49 89 38197 5120 
Mail: sven.class@smartservice.de

5.1 Smart Energy

5.2 Smart City

3.1 IoT-Plattformen
regio iT
gesellschaft für informationstechnologie mbh
Lombardenstr. 24
52070 Aachen
Tel.: 0241 41359-0
vertrieb@regioit.de
www.regioit.de

5.2 Smart City

3.1 IoT-Plattformen

2.2 LPWAN
MVV Smart Cities
Dr. Robert Thomann
Luisenring 49
68159 Mannheim
Tel.: 0621 290 1309
smartcities@mvv.de 
www.mvv.de/smart-cities

5.1 Smart Energy

5.2 Smart City

5.2.2 Straßenbeleuchtung

DEHN SE
Hans-Dehn-Str. 1
92318 Neumarkt
Tel.: +49 9181 906-2016
www.dehn.de
stephan.kornprobst@dehn.de
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Jetzt Newsletter abonnieren!

Topaktuell und kompetent:
www.equadrat-online.de


